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[ Jahrgang 1944 - Folge 306 STRASSBURGER STADTANZEIGER Donnerstag , 9 . November

Warmer Mittagstisch trotz Fliegeralarm
Kochkisten als Heinzelmännchen im Haushalt / Mittagessen am Morgen gekocht

An Tagen , in denen die Hausfrau ihrem Herd durch Fliegeralarm öder
durch Einkauf für Stunden ferngehalten wird , ist ein in der Zwischenzeit
fast in Vergessenheit geratener , guter — wenn auch altmediicher Helfer
der Küche wieder zu Ehren gekommen : die Kochkiste . Wie hoch ihre
Dienste einzuschätzen sind , geht aua einer um zugegangenen Zuschrift
hervor , die wir gerne allen Straßburger Hausfrauen unterbreiten .
Die Kochkiste ist eine altmod 'sche i für einen Topf ist zu empfehlen , Ueber

Nicht einmal dazu langt es oft . . . IDas geht dich an , Straßburjjer Hausfrau 1
Ein junger Mann im Arbeitskittel £

rennt die Straße entlang , dicht an =
den Häusern hin . El « Herr , frisch 5
rasiert , den Hut noch in der Hand , §
itürmt zur Ladentür heraus . Beide 5
stoßen aufeinander , sind aber so in 5
fg .hrt , daß jeder noch ein Stück in =
seiner Richtung weitersaust . Dann =
aber drehen sie sich doch noch um §
und sihpn sich an . Und wie ! Wort - r
los zwar , doch ein zwiefacher Mord 1
wäre soeben geschehen , wenn Blicke =
töten könnten . Anstatt das einfache §
Wort „Verzeihung " zu tagen , blickt §
der eine den anderen vielsagend an =
und zieht zorngeschwellt seine Straße E
weiter . Oder aber es fallen auch r
heftige Werte , wai leider heute §
meist an der Tagesordnung Ist, wo =
jeder das Recht für sich in Anspruch §
nehmen möchte , „nervös " zu sein . =
I/nd erst im Dunkel der Nacht . . . §

Es gibt dann noch ein Mittelding =
zwischen höflicher Entschuldigung =
und grober Schimpferei , es ist so- i
tusagen eine verkleinerte Ausgabe =
von Verzeihung und wird besonders I
gern in ZweiftüMfällen engewandt , =
weil es kein Zugeständnis an allzu §
große Zuvorkommenheit zu bedeuten =
braucht . Das ist das Wörtchen 2
„Hoppla " , , bescheiden genug für eine =
Bitte wegen eines Versehens — aber S
nicht einmal dazu langt es oft .

G . K . - H .f
iiiMiiiiiiiiiirimifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiimiiiniimmiiiii?

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von beute

17-82 bis morgen 6.51 Uhr.

Bäckergewerbe : Kurzfristiger Not¬
dienst. Alle Inhaber von Bäckereien ,Bäckerei - Konditoreien , verkaufs -
geeehäfte von Brot und Backwaren
von Strafiburg und sämtlichen Orts¬
teilen des Großraums Straßburg (mit
Ausnahme der Warenhäuser sowie der
Filialen des Versorgungsringes und
der früheren Sadal ) werden hierdurch
sufgefordert , morgen Freitag , von
J— 12 und von 13— lfl Uhr ihren Ein¬
satzbefehl betr . Heranziehung zum
•intägigen Notdienst auf der Ge¬
schäftsstelle der Bäcker - und Kondi¬
toren -Innung in Straßburg , Kochstaden
Nr . 14 b (neben der Vogesenbrticke ) ab¬
zuholen . Gleichzeitig ist ein Verzeich¬
nis der In dem Betrieb tätigen Gefolg¬
schaftemitglieder mit genauem Ge¬
burtsdatum abzugeben .

Zeugen gesucht . — Am Sonntag , den
17. September , gegen 15 .30 Uhr , wurde
ein Radfahrer in der Straße des
19. Juni bei der Alt -St .-Peter -Klrch »
von einem Lieferkraftwagen angefah¬
ren und leicht verletzt . Der bis jetzt
noch unbekannte Fahrer des LKW .,
sowie etwaige Zeugen werden gebeten ,
sich bei der Kraftfahrstaffel , Verk .-
Unfallbereitschaft , Hafenwallstraße 5,
zu melden .

Verbrauchsregelung für Seifen
und Waschmittel

Bisher wurde den Verbrauchern mo¬
natlich je ein Paket Waschmittel Im Ge¬
wicht von 2S0 Gramm zur Verfügung
gestellt . Da diese Zuteilungsmenge nicht
aufrecht erhalten bleiben bann , wird die
Gültigkeit der für den Monat November
« »gegebenen Reichsseifen - und Zusatz¬
selfenkarten bis zum 10 . Dezember aus¬
gedehnt . Die Grundkarten für die
69 . Zuteilungsperiode 13. November bis
10 . Dezember ) enthalten Abschnitte für
Seife und Waschmittel mit dem Auf¬
druck „Dezember " . Diese Abschnitte
gelten erst ab 11 . Dezember , und zwar
für einen Zeitraum , über den Anfang
Dezember eine weitere Bekanntmachung
erfolgen wird .

Einrichtung . Zugegeben I Die Vitam 'ne
leiden bei der Zubereitung der Speisen
in der Kochkiste not ! Stimmt ! Wenn
ich aber nach dreistündiger Sitzung im
Luftschutzkeller mein Kochgut anschaue ,
das inzwischen im Hintergrunde des
Kohlenherdes herumstand , so sieht mir
das auch nicht nach frischgewaschenen
Vittminen aus . Wenn ich beim Ein¬
kauf zwei Stunden herumstand und
meine Mittagsgäste statt um 12 erst um
13 Uhr zum Essen erscheinen , stehen
die Kartoffeln zwar so lange auf der
kleinsten Flamme , aber um den Wohl¬
geschmack ist es geschehen . Man weiß
sich )a zu helfen , man setzt dem Ge¬
müse noch frische Petersilie oder etwas
übriggelassenes Rohgemüse zu , man
reicht nach dem Essen nach einem
frischen Apfel , man gibt abends vita¬
minreichere Kost — es gibt Immer Aus¬
weg« . Jedesmal aber , wenn die Zeit¬
verhältnisse so geartet sind , daÜ[ inan
aus vielerlei Gründen nicht machen
kann , wie man will , wird die Koch¬
kiste wieder modern . Sie ist nlchl tot¬
zukriegen , diese Wunderkiste , in der
man ehneHeizungkochenkann .
Schon diese Eigenschaft der Kochkiste ,
daß sie Heizmaterial spart , gibt ihr im
Kriege die Lebensberechtigung . St? hat
aber noch andere Vorzüge , die man am
besten am praktischen Beispiel erkennt .

Es sei zunächst festgestellt , daß die
einfachste Art der Kochkiste mit die
beste Ist , nämlich die selbstangefertigte .
Um eine Kochkiste herzustellen , braucht
man eine feste Holzkiste mit gut
schließendem Deckel . Für eine Behelfs -
kochkiste tut es auch eine Pappschach¬
tel . Selbst Umhüllungen mit Zeitungs¬
papier wirken schon ähnlich wie die
Kochkiste . Wenn man aber für längere
Zeit eine Kochkiste besitzen will , ver¬
schafft man sich eine ordentliche feste
Kiste . Wenn der M»nn des Hauses
diese gar noch mit Scharnieren versieht
und einen tadellosen Verschluß an¬
bringt , ist die Sache überhaupt fachge¬
recht . Außerdem braucht man einige
Lagen Zeitungspapler , mit denen der
Boden der Kiste ausgelegt wird , viel
Holzwolle oder Heu und ein ansehn¬
liches Stück waschbaren Stoffes (z . B .
Flanell ) . Beim Herstellen der Koch¬
kiste hält man die Töpfe bereit , die man
zur Zubereitung der Speisen verwenden
will , Töpfe mit gut schließenden
Deckeln . An sich ist also jeder Email¬
oder Aluminiumtopf richtig . Nun wird
die Kiste mit Holzwolle gut gefüllt
(etwas festgedrückt natürlich ) ; für fffden
Topf wird sein passender Hohlraum
herausgearbeitet , in den er einschlüpfen
kann , wie in einen eng abschließenden
Mantel . Dieser Holzwollmantel muß
mindestens zehn Zentimeter dick sein
nach jeder Seite . Man muß sich die
Sache schon im vorau6 ausgerechnet
haben . Kochkisten für zwei Töpfe sind
sehr beliebt , aber auch die Kochkiste

tdie fertige Hölzwolleinschichtung Ie
man ein schön gesäumtes Stüde Sto
stopft es an den Rändern ein und
schlitzt es sternförmig an den Tapf¬
höhlen auf , so daß die Schlitzecken in
die Oeffnungen umgelegt werden kön¬
nen . Nun fehlt noch ein mit Holzwolle
oder Heu gefülltes , gut abgepaßtes
Kissen , mit welchem man beim Ge¬
brauch das Kochgut zudeckt . Fertig ist
die Kochkiste !

Die Speisen , die für die Kochkiste
bestimmt sind , werden natürlich vor¬
gekocht . Das besorgt die berufstätige
Frau — sie hat die Kochkiste am nö¬
tigsten — z . B . frühmorgens . Hülsen¬
früchte kocht man etwa 20 bis 30 Mi¬
nuten , Reis , Graupen . Nudeln oder
Grieß 7 Minuten , Fleisch 10 bis 20 Mi¬
nuten , Eintöpfe (Fleisch , Gemüse , Kar¬
toffeln ) 20 bis 30 Minuten vor . Die not¬
wendige Flüssigkeitsmenge wird gleich
dazugegeben , damit Körner usw . auf¬
quellen können . Wenn die Speisen gar
werden sollen , darf kein Raum leer
bleiben . Ich bereite z . B . Eintopf . Ich
habe eine Zweitopfkochkiste zur Ver¬
fügung . Der Eintopf wird 30 Minuten
vorgekocht , die nötige Flüssigkeit zu¬
gegeben . In einem zweiten Topf erhitze
ich Wasser zum Spülen . Flink stelle ich
beide verschlossenen Töpfe kochenden
Inhalts , sauberes Gefäß , ein ; Kissen
drauf , Deckel zu ! Hineinschauen darf
man nicht während des Kochprozesses .»

Nun können Sie in Ihren Betrieb oder

zum Schanzen gehen . Audi für die
Landfrau ist die Kochkiste äußerst
praktisch . Was dieser Kiste anvertraut
wird , brennt licht an , lauft nicht über ,
wird aber gar . Reis wird besonder *
schön in der Kochkiste . Er ist schon in
etwa anderthalb Stunden gut , in 3— 4
Stunden aber auch noch . Hülsenfrüchte
und Fleisch brauchen 3— 5 Stunden
Graupen 2 Stunden , Nudeln oder Gries
1— l ' /i Stunden , Eintöpfe 2— 4 Stunden
zum Garwerden in der Kochkiste .
Schlimmstenfalls , wenn Sie erst nach
8 Stunden heim kommen , ist die Sache
etwas kühl geworden . Meist kann man
sich aber so einrichten , daß man etwa
zur rechten Zeit die Deckel hebt und
vom Anblick eines gleichmäßig aufge¬
quollenen Kochgutes erfreut ist . Fehlt
noch eine Mehlschwitze oder dergleichen ,
so ist dem ja rasch abzuhelfen . Gibt es
etwas Bequemeres ?

Wie der Zauber des Kochens ohne
Feuer vor sich geht , ist leicht zu er¬
gründen ; er beruht auf dem Prinzip des
schlechten Wärmeleiters . Holzwolle
leitet die Wärme nicht fort , sondern
hält sie fest . _ Heu ebenso ; auch Zei¬
tungspapier .

Wenn Sie also Heizung sparen wollen ,
oder wenn Sie lieber zu Hause essen
als im Gasthaus , die Zeit aber nicht
haben , sich und ihren Angehörigen über
Mittag etwas zuzubereiten , wenn Sie
regelmäßig zeitraubende Besorgungen
zu erledigen haben , richten Sie sich eine
Kochkiste . Sie sind dann fein Wraus
und können Ihre Familie mit einem
sättigenden , guten Heimmittagessen er¬
freuen trotz der Schwierigkeiten der
Verhältnisse . Aber wie gesagt / den
Apfel und das rohe Grünfutter nicht
vergessen I Nn.

Eierabgabe neu geregelt
Einführung einer neuen Reichseierkarte

Der Reichsernährungsminister hat in
seinem Erlaß über die Lebensmittel¬
zuteilung für den 69. Verteilungsab¬
schnitt vom 13 . November bis . 10 . De-
zeihber eine Neuregelung der Eierver¬
teilung verfügt . Die Verbraucher , soweit
sie nicht Eierselbstversorger sind , er¬
halten eine neue Reichseierkarte , die
vom 13 . November 1944 ab bis auf wei¬
teres gUltig ist . Die Eierabgabe wird
danach nicht mehr auf die einzelne Zu¬
teilungsperiode abgestellt , sondern sie
wird sich unabhängig hiervon vollziehen
und dem zeltlichen Anfall der Erzeu¬
gung angepaßt werden . Infol ?edes «en
fällt der Einzelbestellschein für Eier
fort .

An seine Stelle treten auf der neuen
Karte , die SO Einzelabschnitte für Eier
enthält . 12 Anmeldeabschnitte . Die
Hausfrau wird die jeweils auf die ein¬
zelnen der 50 Abschnitte aufgerufenen
Eier bei dem Händler beziehen , dem sie
den Anmeldeschein übergeben hat . Wie
lange sie bei diesem Händler bleibt ,
richtet sich nicht mehr nach der Zutei -
lungsperl »de , sondern wird im Einzelfall
durch den Aufruf zu einer Neuanmel¬
dung bestimmt werden .

Dieses Verfahren gestattet besser , die

gebotene Rücksicht auf Umquartierun¬
gen und andere Wohnsitzänderunjen .ebenso aber auch auf die Zeiten der
verstärkten Einlieferung und die übri -
S»en VerteÜnnjszeitraume zu nehmen ,
Jeder der SO Einzelabschnitte der neuen
Reichseierkartc berechtigt zum Bezügeeines Eies . Die 12 Anmeldeabschnitte
haben die Buchstabentezeichnungen A
bis M erhalten . Die aufgerufenen Ein¬
zelabschnitte werden bei der Abgabevon Eiern abgetrennt . Die Belieferungder AZ .- Karten mit Eiern wird an be¬
stimmte Geschäfte gebunden , die ent¬
sprechend besonders gekennzeichnetsind .

Kohle sparen , aber wie ?
Beim Reinigen der Feuerstätten be¬

ginnen wir mit dem Rauchrohr . Am ein¬
fachsten ist es . wenn am Rohrknie ein
Putztürchen vorhanden ist . Wir öffnen
es und fahren mit dem Besen oder dem
Putzlappen nach unten in den Rohr¬
stützen des Herdes und durch das Rohr¬
anschlußstück in den Schornstein . Dann
schließen wir die Putzöffnung wieder
dicht . Fehlt das Putztürchen , müssen
wir die Rauchrohre herausnehmen .

Umschau am Oberrhein
Mülhausen .

'
Oberbürgermeister Maaß

konnte im verflossenen Monat Uktooer
zwölf Achtzigjährige und drei Fünf¬
undachtzigjährige zum Jubelteste oe-
glückwünschen . Zehn der Altersiub . lare
sind Frauen .

Mülhausen . Zum Stabsleiter wurde an
die Krelsbauernsduft Mülhausen Land¬
wirtschaftsrat Martin Koch anstelle ies
zur Wehrmacht einberufenen bisherigen
Stabsleiters Karl Schäfer berufen Land¬
wirtschaftsrat Koch wirkte während der
letzten 5 Jahren mit anerkanntem Erfolg
bei der Kreisbauernschaft Heidelberg -
Mannheim . Als Kreiswirtsctiaftsberarer
kam an die Kreisbauernschaft Mülhausen
Landwirtschaftsassessor Conrad Stau¬
fen , bisher bei der Kreisbauernschaft
Müllheim tätig .

Tann ( Eis . ) Das Ehepaar Eugen Singer
konnte noch bei verhältnismäßiger Rü¬
stigkeit das seltene Fest der diamante¬
nen Hochzeit begehen .

Tagolsheim (b . Altkirch ) . Hier befin .det sich eine Steingrube , wo an outen
Tagen ein Fuchs und eine Katze zu beob¬
achten sind wie sie sich gemeinsam ei¬
nem posierllchen Spie ! hingeben Naht
sich ein Fremder , so rennt das Füchslein
in seinen Bau . Frl . Mietze verschwindet
hinterdrein im Gebüsch . Meister Rei¬
necke hatte bisher auf die Hühner der
Umgebung noch keine i Appetit . Das rtet-
tetf ihm bislang das Leben und dem
munteren Kätzchen den Spielgefährten .

Bei Luftalarm öffnet die Haustüren !
Es hat den Anschein , als ob bei

manchen die schon bei Beginn des Krie¬
ges ergangene Anweisung , bei Luftalarm
die Haustüren zu öffnen , in Vergessen¬heit geraten wäre . Jedenfalls kann man
dicht selten , wenn die Sirenen ertönen
und man sich bei Vollalarm nach dem
nächsten besten Hauseingang umsieht ,die Wahrnehmung machen , daß die
Türen in mehreren Häusern hinterein¬
ander geschlossen sind . Nachdem wir
aber in Frontnähe gerückt sind und die
feindlichen Maschinen daher sehr
schnell da sein können , ist es notwen¬
diger denn |e , daß die Mahnung : Haus¬
türen offen halten ! unbedingt beachtet
werde . E . D.

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Donnerstag , S. November

Reiohsprogramm : 7.30— 7.4S Ohr : Zum HBrenand Behalten « u « deutscher Geschichte : „ Vonder Relenskrnn * zum Hakenkreuz " . - 12.84 « i*IS 45 Phr : Der Bericht ruf Läse . — 14.IS— 15.00(Ihr : Konzertante Blas und Unterhaltungs¬musik . — lVflO—1S.OO nur : Solistenmusik vonSchubert . Schumann , Beethoven . - lfl.ort—17.00
t 'hr : Opernmelodte « . - 17 1J- 1S.OO ühr : On -
terhsltuncskonzert des grollen Berliner Rund¬
funkorchesters unter Leitung von Otts Do-
hrlndt - 1S.00 - 1S.30 Ühr : Lieder und vursc ' i«der Jusend , — 1S.30- 19 00 ühr : Der Zeit -
Spiegel . — 1S.1S—19.80 Ohr : Frontbericht «. —
20 .1S—22 .00 ühr (auch über den Deutschlandsenden : Richard Wagner Konzert .

Oeutschlandsender ; IT. 14- 18.00 ühr : t>%»
Leipziger 3e * sndhausorcftester spielt unter der
Leitung von Hermann Abendroth : B -Dur Suitevon Bach , .Promotheua " von Liszt

ParteiamtlicheBekanntmachungen
KREIS STRASSBÜRG -

Ortsgruppe Krutemu . — Morgen Donners¬
tag , 30 Dlir , in der Akademieschule , Erdgeschoffrechts , wichtige Amtsbesprechung der Zellen¬
leiter . Erseheinen sämtlicher Zellenleiter istPflicht .

BDM ., kann Strasburg ( 71t) . — Heute Don¬
nerstag , um 17.80 Ühr , Ftihrerlnnendienst fiir
samtliehe JM - , BDM .- und BDM .-Werk Führe¬
rinnen in der Verwaltungsakademie . Jakob -
Sturm -Staden 1. Teilnahme unbedingte Pflicht !
— Das Schanzen für Fuhrerinnen findet dies «
Woche am Freitag statt . Antreten in Dienst¬
kleidung um 8.20 Uhr am Alten Bahnhof mit
Schanzzeug .

Marsch in die Unsterblichkeit
Eine Erinnerung an den 9 . November 1923 / Von Matthäus Spore r
Ein trüber , graner Novembertag lag

über unserer schönen Münchnerstadt . . .
Die Menschen hetzten durch die Straften
und sahen kaum vem Boden auf. Jeder
einzelne hing seinen Gedanken, - seinen
Sorgen nach . Die „Inflation " war wie
ein furchtbares Gespenst über sie her¬
gefallen und hatte die meisten bettelarm
gemacht , überall , wohin das Auge sah ,
war Hunger . Elend . Not . dumpfe Resi¬
gnation und bittere Verzweiflung .

Wie wird das alles wohl noch weiter¬
gehen !? Gab es denn keine Rettung ,
keine Hilfe mehr aus dieser aussichts¬
losen , trostlosen und finsteren Läse ?
Diese eine große Frage machte alle Her¬
zen müd .

Wohl war einer aufgestanden aus der
namenlosen Masse , ein unbekannter
Rutscher Frontsoldat , ein Gefreiter mit
dem EK . I . der landauf . landab den
Glauben an ein neues Deutschland , den
Glauben an die eigene Kraft verkündete .

„Total verrückt " hatten sie ihn des¬
halb auch genannt , den einen , der sich
Adolf Hitler schrieb und der ia selbst
nichts hatte als eben nur den unbeirr¬
baren and felsenfesten Glauben , daß
einmal wieder Deutschland neu und
herrlicher erstehen werde als Je zuvor
in seiner größten Zeit . , .

Ob er es beweisen könntet ? hatten
darauf seine gegnerischen Spötter ihn
gefragt und dazu mitleidvoll ge¬
lächelt . . .

Und doch war er nicht mehr allein ge¬
blieben !

An diesem grauen und unendlich trü .
bea Novembertag des Jahre « 1923 mar¬

schierten sie . Vom Bürgerbräu herein
kamen sie über unsere Isarbrücke . . .

Fünfzehn Jahre waren wir damals ge¬
rade alt gewesen , mein Freund , der
Hans und ich . Wir wollten eben von der
Schule heim , als wir den sonderbaren
Marschzug kommen sahen . . . Wie ein
Lauffeuer war es zu uns gekommen :
„ Das sind die Hitlerleute !" und „ Der'
Ludendorff ist auch dabei I" Der Held
von Tannenberg I Trug er nicht auf der
Brust den höchsten deutschen Orden für
die Tapferkeit , den blauen Stern „Pour
le mtrlte " ! ? Das durften wir uns selbst¬
verständlich nicht entgehen lassen . Den
mußten wir genau gesehen haben 1

Schon war der Zug durchs Isartor hin¬
durchgezogen . Immer mehr schauten
nun von der Straße auf . blieben ver¬
wundert stehen , schüttelten den Kopf ,wurden vielleicht ebenfalls von der Be¬
geisterung erfaßt und wachgerüttelt . Si¬
cher aber wurden damals auch die ersten
Stimmen laut über den Mut . über die
Tapferkeit , mit der diese verwegenenGetreuen und Bekenner hinter ihrer
Fahne hermarsdiierten .

Und immer weiter ging der Zug durchs
Tal und Übir den Marienplatz . Da gabes für uns eine neue Überraschung . . .Der Toni , meines Freundes Bruder , war
ja auch dabei ! Begeistert leuchteten die
lungen Augen . Einundzwanzig Jahre war
er alt und auch er marschierte bereits
mit , hinter der Fahne eines neuen
Deutschlands , das erstehen sollte , mar¬
schierte mit . hinter dem tapferen , be¬
rühmten General . Auch er gehörte also
damals schon zu Jenen, überall yet-

femten „Hitlerleuten 1" Nun wußten wir
auch ganz genau , warum er immer gar
so selten zu Hause war . . .

An der Theatlnerstraße kehrten wir
damals um . Bis dahin hatten wir den
Zug begleitet . . . Wir wußten nidit , daß
er schon zehn Minuten später , vor der
Feldherrnhalle , vorerst enden sollte .

Wir wußten auch nicht , daß des
Freundes Bruder , Toni , der Schlos¬
ser Anton Zechenberger , bei den ersten
sechzehn toten Helden eines neuen
Deutschlands war — und wußten nicht ,daß wir den Marsch in die Unsterblich¬
keit ein kleines Stüde begleitet hatten
mit unseren kaum erblühten fünfzehn
Jahren . . . I

Jahre später ist es uns bewußt ge¬worden .
Immer war am Anfang stets der

Glaube und die Zuversicht 1
Aus dem '« bekannten Frontsoldaten

Adolf Hitler wurde unseres deutschen
Volkes größter Führerl

Aus zerrissenen und müden Herzen
wurde ein starkes und geeintes , gläu¬
biges Volkl Noch Immer sind wir auf
dem Marsche in die Freiheit . In das
Sonnenlicht ! Vor uns steht der Tührer
und die Fahne I Daß wir ihm und Ihr
bis zu unserem Tode folgen . Ist uns hei¬
lige Verpflichtung und der Toten von
der Feldherrnhalle ewiges Vermächtnis !

Denn unser Volk ist auf dem Marsch
in die Unsterblichkeit !

Wie Mozart berühmt wurde
Zu einer Sendereihe des deutschen

Randrunks
Es ist nicht leicht zu sagen , wannund wodurch eigentlich Mozart be¬rühmt wurde . Gewiß durch sein Genie ,aber dieses Geschenk des Himmelsäußerte eich so früh und in so vielseiti¬

ger Weise , daß die Fanfaren seine «Ruhms trotz seines kurzen Leben«mehrmals geblasen wurden und jedesmal einen anderen Mozart ankündig¬ten . Als Wunderkind am Klavier reister in der Obhut seiner Eltern durch
Europa und darf in Wien als ent¬zückender kleiner Kavalier der Kai¬serin einen Kuß geben . War er danicht beMlhmt genug ? Oh nein , alsynabe iat er in Italien , komponiertOpern für Mailand . setzt die gelehrtenAkademiker in Erstaunen , bekommtvom Papst den Orden vom »<3oldeneo
Sporn « , den gleichen , den Gluck be¬saß . der sich daraufhin zeitlebens• Ritter von « nannte . Atsch diese Be¬rühmtheit war vergänglich . Der wirk¬lich «, und noch wach¬

sende Ruhm kam erst mit den ewigenWerken de« reifen Mozart .
Der Rundfunk bemühte sich In sei¬ner Sendereihe . Wodurch sie berühmtwurden « einige Werkbeispiele aus den

verschiedenen Schaffenszeiten Mozartstu geben , die zweifellos als Grundlagender Rolle gelten konnten , die Mozartheute im Bewußtsein unserer Zeit
spielt Also : twa Arien aus » Figaro «oder da« «Veilchen -« , die Variationenaus der A-dur- Klaviersonate oder die
»Kleine Nachtmusik «. Beispiele , die
populär genug sind , um die Absichtder Sendereihe klarzumachen . Da*v.-aren freilich nur winzige Aus¬schnitte aua dem gewaltigen Schöpfer »
relchtum Mozarts , so daß das an¬
deutende Wort hfer die größeren
Perspektiven aufreißen mußte Car¬
la Höcker hatte es verfaßt . Hans
Brausewetter sprach es Die musikali¬sche Illustration dazu gaben gelungene
Aufnahmen von Tiana Lemnitz . Lore
Hoffmann . L dwig Windisch . GeorgPuchelt mit Orchesterbegleitung unterbekannten Dirigenten, Heinrich Bojet

KULTURNACHRICHTEN
Wilhelm Wacek achtzig Jahre alt.Der erfolgreiche Wiener Komponistund Militärkapellmeister Wilhelm

Wacek beging seinen 80 . Geburtstag .
Er war als unmittelbarer NachfolgerZiehrers 25 Jahre lang Leiter der
Militärkapelle bei den Hoch- und
Deutschmeistern . t Der beliebte un-1
volkstümliche Komponist erhielt zuseinem Geburtstag ein Glückwunsch¬
schreiben des Reichsministers Dr.Goebbels und de« Reichsleiters Baidur
von Schirach und die vom Bürgermei¬ster de » Stadt Wien verliehene Ehren¬
münze - der Stadt Wien überreicht .Nene Ergebnisse der Crnepforichung .Im „Forschungskreis " der KönigsbergerAlbertus - Universität ist vor kurzemein neuer Beitrag erschienen , der der
»Bedeutung der ostgermanischen Ge-
eichtsumen « zugewiesen ist . Sein Ver¬
fasser ist der bekannte Vorgeschicht¬ler Professor Dr . La Bsume -Könige-
berg , der der zusammenfassenden Ar»
beit ein sehr gutes Bild - und Karten¬
material beigegeben hat . In der Schrift
werden auf Grund der vorliegendenUrnenfunde aus dem Osten die Be¬
weise geführt , daß dieser deutscheRaum bereits in der Vorzeit senonvon germanischen stsmmen bebautund nutzbar gemacht worden istDie ältesten Glocken Deutschlands .Die älteste Glocke Deutschlands befin¬det «ich in dem oberbayerischen
Marktflecken Neubeuern am Inn ; sieist nach einer Inschrift im Jahre 1019
gf gössen worden . Etwa« jünger , aberimmer noch aus der ersten Hälfte deselften Jahrhunderts stammt die soge¬nannte Theophilusalocke in dem ober¬
pfälzischen Dorf Thurndorf Im Land¬kreis Eschenbach : sie ist eine <ier wenJJ
gen noch vorhandenen romanischenGl- cken , die in dieser Art gegossen wur¬den und «enießt deshalb über ihr Alterhinaus Ansehen als ein kulturhistori¬sches Dokument,
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Der Kranz der Königin
.Worte einer großen Frau an unsere Zeit

Zwischen der Stummheit vieler toterlDinge um uns her sind manche , die zuuns sprachen . Diese sind dann mehrals nur Gegenstand im Raum ; wenn 6ie
»ins ganz nah berühren , sind sie wie

- Zeichen , deren Deutung nicht seltenköstliche Hintergründe hell vor unsaufdecken . Der dunkle , längst ver¬dorrte Kranz im Billardzimmer von
Schloß Paretz , dem anmutigen Land¬
sitz von Preußens schönster und tapfer¬ster Königin , ist mehr als eine weh¬
mütige Erinnerung . Wer sich die Mühe
macht , ihn als Zeichen zu deuten , wird
von dem Menschen Luise von Preußen
die vielleicht köstlichste und wahrhaf¬
tigste Schilderung erhalten . WenigeWochen nur vor ihrem frühen Tode ,als noch Wolke an Wolke ihr Lebens¬
feld überschattete und die bittere Un
terdrückung nach wie vor auf ihrem
geliebten Volke lastete , wand die Köni¬
gin bei einem kurzen Besuch in ihrem
so herzlich vertrauten »Schloß -still -im-
Land » den Kranz für ihr jüngstes Kind
Das Schmerzliche lag geklärt in einer
nahen Ferne : die Bilder von Memel ,die Flucht dorthin drei Tage und
Nächte lang auf der Kurischen Neh¬
rung , wo unter den Stößen des Windes
der Reisewagen schlingerte und die
Kälte inwendig alleis zusammenpreßte ,den warmen Ateim schon , kaum vom
Munde gelöst , vor allem jedoch die
kranke frierende Bfrust , die sich im
Krampf dem mörderischen Zugriff er¬wehrte . Flüchtend vor dem nachdrän¬
genden Feinde , in der Brust das
schmerzende Ziehen , Sorge um die Kin - ,der und den Gatten , den sie in Königs¬
berg zurückgelassen , und über allem
die Trauer der Königin um Land und
Volk . Und dennoch reichten auch da¬
mals die Schatten nicht über das Auge
hinweg , aus dem hier bereits der Satz
sprach , der wenig später , von Memel
aus , an den Vater gerichtet war :
»Glauben Sie ja nicht , daß Kleinmut
mein Haupt beugt !«

Immer aber waren neben der Lei -
densbewältigung auch die Erkenntnis¬
kräfte gewachsen , die namentlich in
ihren Briefen an den Bruder Georgihren oft rührend -menschlichen Aus="
druck fanden . So schreibt sie dem
Bruder in einer Zeit , als Preußen seine
bärtesten Stunden erlebte : »Die Fol¬
gen (ihrer politischen Einwirkung kurz
vor Beginn des verhängnisvollen Feld -
zuges ) beweine ich oft , nicht aber das
Prinzip der Hrndlung und nicht die
Handlung selbst . Nie würde ich be¬
reuen , was Ehre und Selbstgefühl
heiligt , wohl aber alles , was das Gegen¬teil wäre .« Diesem ebenbürtig steht
das tapfere Wort an den Vater aus den
gleichen Tagen : » Wir stehen auf dem
Punkt , das Königreich zu verlieren ,

vielleicht für immer , doch bei Gott
beschwöre ich Sie , verkennen Sie ihre
Tochter nicht ! Zwei Trostgründe habe
ich , die mich über alles erheben : der
erste ist der Gedanke , wir sind kein
Spiel des Schicksals , sondern wir
stehen in Gottes Hand , und die Vor¬
sehung leitet uns , der zweite , wir
gehen mit Ehren unter . . .«

Oft bekam all das , was an leiden¬
schaftlicher Widerstandskraft in ihr
wach war , plötzlich ganz helle Ge¬
stalt , in jeder Regung ihres Wesens ,daß uns heute nichts wahrer erscheint
als die überzeugten Worte Heinrich
von Kleists aus jenen Tagen : »Sie
allein hat damals den ganzen großen
Gegenstand erfaßt , auf den es an¬
kommt !« Wie sehr sie wirklich von
diesem einen großen Gegenstand er¬füllt ist , dessen Wohl ihr mehr als ein¬
mal die Beschwörung abpreßt : Nur
um Gotteswillen keinen schändlichen
Frieden ! — findet seinen ergreifenden
Ausdruck in der Niederschrift aus dem
Jahre 1809 , die bedeutendste von ihrer
Hand , die zur Rettung Schlesiens vor
der hemmungslosen Gier Napoleons
beigetragen hatte . Es ist wahrhaft ihr
Glaubensbekenntnis , wenn sie darin
sagt : » Ich gehe von dem Grundsatz
aus , daß der Mensch , der sich dem
Gedanken überläßt , »Preußen ist ver¬loren «, ein Mensch ist , der zu gar kei¬
nen größeren Vorkehrungen mehr
taugt . Dieser Gedanke macht den
Menschen , der davon ausgeht , ganz
unbrauchbar , weil er immer wieder in
sein Nichts zurückfällt .«

So mehren sich vor dem verwelkten
Zeichen die Bilder und Klänge und
immer steht dahinter das stille , lieb¬liche Antlitz , dem sich der kindhaft -
heitere Augenglanz bis zu seinem frü¬hen Verlöschen nie verlor . Wie es dasWesen der Zeichen ist , immer zwei
Auslegungen zuzulassen , kommen unsvor dem verdorrten Blütenkranz die
Fragen , ob es die neu und reif durch
gebrochene Gelöstheit der Seele war ,die sich ganz bewußt wieder gegen denLebenswind stellte , oder aber jeneschmerzliche Entsagungskunst , die stillmit dem Tode übereingekommen ist ,woraus der geprüften Königin zuletztnoch die Freude am Blumenwinden er¬wuchs . Doch unsere Fragen verfliegenin den weiten Räumen der Zeit und
fangen sich immer wieder nur an den
überlieferten Worten , die wie helle
Strahlen bis in unsere Zeit reichen .

Die köstliche und einzigartige Sou¬
veränität dieser Frauenseele erschließt
sich uns ganz erst in den kurzen Zei¬len , die sie als letztes kurz vor ihrem
Tode bei dem so lange ersehnten und
endlich - noch Wirklichkeit gewordenenBesuche bei dem alten Vater diesem
auf einen Zettel an seinem Arbeitsplatzschrieb : »Mein lieber Vater , ich bin
sehr glücklich als deine Tochter undals Frau de« besten Mannes . Neu¬strelitz , diesen 28. Juni 1810 . Louise .«

Einem blühenden Garten gleich , so
vermochte es dieses Herz , aus eigenerLeuchtkraft Dunkel und Schatten zu
besiegen und die reine Menschendank¬
barkeit aus aller Bitterkeit sich zu
retten . Wo könnte Frauentapferkeiteich schöner und reifer spiegeln als
in diesem Bekenntnis zum erfüllten
Leben ! I . S .

Der Brief in die Ewigkeit
Von Hans Christoph Kaergel

In diesen Tagen stieg ein lieber , alter
Freund zu mir auf den Berg un4 . schüt¬
tete mir sein Herz aus . Er wisse nicht
mehr weiter , begann er , und ich möge
es ihm verzeihen . Er wollte nur wissen ,
woher ich die Kraft nähme , dennoch zu
glauben . Er bat mich , ihm nicht mit bil¬
ligen Worten zu helfen , sondern bat um
mein innerstes Bekenntnis .

Ich schwieg . Dann griff ich nach der
umfangreichen Mappe , in der ich die
Briefe sammelte , die ich meinem gefal¬
lenen Sohn in die Ewigkeit noch schrieb .
Er sah mich verwundert an : „Briefe in
die Ewigkeit ? Baust Du Dir ein Haus
von Träumen auf ?"

^
Ich antwortete : „ Höre nur zu , lieber

Freund , so lautet mein Brief in die I
Ewigkeit : Mein lieber Junge ! Heute ;flüchte ich mich wieder zu Dir . Die er¬

sten wilden , heulenden Herbststürme
sind wieder über unseren Bergen und
rütteln ans Haus . Der Tag ging regen¬
schwer dahin . Mutter stand wieder am
Fenster mit tränenden Augen und
sagte : ,Es ist alles so schwer . Früher
konnte ich es mir erträumen , daß der
Junge dort noch einmal über den Berg
heraufkäme . Aber er kommt nicht
mehr . Früher , so lange er noch lebte ,
hatte ich keine Sorgen , daß die Feinde
an den Grenzen stehen , — so lange er
lebte , hatte ich Kraft .

'
-Lieber Junge , da habe ich die Mutter

zu mir gezogen und ihr sagen müssen :
,Du irrst . Die Kraft , die uns unser Junge
durch sein stilles Opfer auf russischer
Erde gab , ist stärker denn alle Kraft
des Lebens .

' Wenn ich Dir das in Deine
Ewigkeit hinschreibe , suche ich Dich

nicht aüf einem fernen Stern , sondern
weiß Dich in mir , in meinem Innersten
geborgen . Ich schreibe es mir selbst und
damit Dir . Denn ich habe die Fackel , die
Dir aus den Händen fiel , aufgehoben
und trage sie nun weiter . Gewiß , es ist
hart zu wissen , daß an allen Grenzen
des Reiches der Feind steht , daß vom
Himmel hernieder der Tod im ganzen
Reiche Einkehr hält , und ich gestehe ,
daß Deine Mutter immer ausruft : , Was
hat der Junge schon alles verschlafen ! '
Aber es ist nicht so . Kein Toter ver¬
schläft etwas . Denn was in seinem
Volke geschieht , geschieht für ihn mit .
Wir Lebenden sind sein Gewissen . Wenn
wir nur starken Anteil an dem Schicksal
unseres Volkes nehmen , so lun wir es
nach Deinem und Deiner Kameraden
Befehl . Du würdest in diesen schweren
Zeiten den Kopf nicht sinken lassen . Du
würdest mir Dein Tagebuch hinhalten
und darauf hinweisen , was Du im rus¬
sischen Winter eintrugst :

.Der Kampf ist infolge der bitteren
Kälte jetzt besonders hart . Aber mit
zusammengebissenen Zähnen geht alles .Man wird hart , eisern hart . Aber das
hilft . Man muß nur in allem den Sinn
suchen . Erst dann wird einem selbst
das Unmögliche möglich !'

Das trugst Du mit Deinen zwanzigJahren ein . Und in einem Deiner letzten
Briefe stand das Wort : ,Das Gefühl der
unerbittlichen Unwiderruflichkeit einer
jeden befohlenen Haltung macht mir
vieles , wenn aiich nicht einfacher , so
doch im Entschluß leichter . Nur der ist
verloren , der sich selbst aufgibt ! '

Wir aber wissen , lieber Junge , daß
wir nicht nur uns , sondern auch Dich
und damit alle toten Kameraden auf¬
geben , wenn wir irgendwie in unserem
Glauben wankend werden . Unsere
höchste und "herrlichste Verpflichtungaber ist , bis zum letzten Atem¬
zuge dafür zu kämpfen , daß Dein Opfer¬tod nicht vergebens ist . Damit ist unser
Weg gezeichnet und damit Dir auch ge¬
sagt , wie wir die Stunden der Sorgeüberwinden .

Nun ruft midi die Pflicht so zu han¬
deln , wie ich es vor Dir zu verantworten
habe . Denn Ihr , Ihr unvergessenen Ka¬
meraden , Ihr seid das innere Reich , vor
dem sich jeder Lebende zu verantwor¬
ten hat . Ihr habt mit Eurem frühen
Tode einen herrlichen Glauben bekun¬
det , daß Gott kein Schutz für Euch war ,sondern eine Verpflichtung .

Sieh , so gehen wir alle Tage an Dei¬
nem Bilde vorüber und fragen uns , ob
wir auch heute wieder Deine tapferenEltern waren , die Deines Wesens wür¬
dig sind .

Du hast durchgestanden , hundert -

Wenn alle Freunde weichen
Wenn alle Freunde weichen
Und mutlos von uns gehg ,
Woll 'n wir wie alte Eichen
Allein im Sturme stehn !
Ob er mit wildem Toben
Uns zu zerbrechen glaubt —
Wir halten doch erhoben
In heiligem Trotz das Haupt!
Es stirbt in dunklen Stunden
Vom Weizen stets die Spreu —
Doch was für echt befunden ,
Bleibt doppelt stark und treu.
Drum soll nicht bange werden
Uns vor der letzten Not —
Denn jeder Nacht auf Erden
Folgt doch ein Morgenrot !
So woll 'n wir uns verlassen
Nur auf die eigne Kraft ;
Woll 'n Schwert und Hammer fassen
Mit glüh 'nder Leidenschaft !
Gebt Hände , Herzen , Waffen,
Gebt allen Mut darein —
Dann werden wir es sdiaffenl
Der Sieg wird unser sein !

Heinrich A n a c k e r
u !ii !ii !ii!ii :iiiii :iiiiiiii!iuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi

tausende Deiner Kameraden sind mit
Dir den gleichen Weg gegangen , jetzt
liegt es an uns Lebenden , uns Euer
würdig zu erweisen . Wir müssen jetzt
Eure Zukunft sein und Euer Leben , und
wenn es sein muß , mit Euch in einen
würdigen Tod sinken . Aber mein Junge ,von Dir strömt so viel Kraft in midi.Ich bin so ruhig und gefaßt . Nie wird
das geschehen . Und wenn wir einen
Atemzug lang einmal müde werden , —
Ihr gebt uns wieder Kraft . Ihr gebt uns
das Kommando . Unsere Aufgabe kann
nur sein , Euch nachzuleben , damit wir
uns vor Euch nicht zu schämen brau¬
chen . Sieh , wie wir es mit dem Ver¬
stände nicht begreifen , daß Du lebst ,sondern unser Herz es nur stark
fühlt , so ist es mit dem Glauben
an unseren Sieg . Der Verstand will
ihn manchmal nicht erkennen , aber
das Herz fühlt ihn schon . Und diesen
Sieg werden wir zuletzt nur aus Deiner ,
und damit aus aller Hand erhalten , die
so wie Du starben . Ich danke Dir in die¬
sen Tagen für soviel Kraft und soviel
Liebe im Leben . In jedem Atemzug mit
Dir im Leben wie im Tode Dein getreuer
Vater ."

Mein alter Freund gab mir nur still
die Hand und ging wieder an seine Ar¬
beit .

Familien -Anzeigen
Die glückliche Geburt zeigen an:
ff Kans Michael , unser 1. Kind . Frau

Dorothea Limbert geb . Sturm , Hatten
(Eis .) , u . Dr . med . Friedrich Limbert ,
Assistenzarzt , z . Z. im Feld - 4 . 11. 44.

lY Marie - Luise Anna , unser 2. Kind .
Richard Siefer , im Feld , u . Frau - Jo¬
hanna geb . Hebbel , 4 . 11. 44 , Eckirch
bei Markirch . (76727

Ihre Vermählung geben bekannt :
Hermann C . Kroon und Luzia J . A . M.
Stevens , am 11 . Nov . , 8,30 Uhr . Jung¬
et .- Peter - Kirche . Straßb . , Oberlinstr . 18.

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN :

Karl Jagwillhart , Gefj . , Inh . EK. II . ,Y 28 . 4. 14, ^ 17. 7. 44 im Osten .
Str .- Bischheim , Wachthausgasse 3,Frau Emma Jagwillhart geb . Riff ,Hedi ui Christel , Eltern u . Anverw .
Gedächtnisfeier 19. 11. , 17 Uhr ,
evang . Kirche Bischheim . (32761

Emil Klein , Anw . der Sch .-Polizei ,26 . 8 . 44 , im Alt . v . 31 J . in einem
Lazarett . Ruprechtsau , Mittelaug .4a .
Frau Berta Klein geb . Fritsch , Kin¬
der , Eltern u . Anverw . Beisetzung
der Urne 10. 11 . , 15 Uhr , Nordfriedh .

VERSTORBEN :
Leo Vallendor , 6 . 11. 44 , im Alter v .
72 J . Straßb . , Wasselnheimerstr . 31 )
Fam . Vallendor , Haenel u . Anverw .
Beerd . i. all . Stille , Schiltigh . Seelen¬
amt 11. 11. , 7 .15 Uhr St . Barbara - Kl .

Jakob Irrmann , 8. 11. 44 , im Alt , v .
70 J . f Berstett 48 . Fam . Irrmann u .
Anv . Beerdigung 10. 11 . , 13 Uhr im
engsten Familienkreise . (32782

Edmund Wennhack , Schlossermeister ;
geb . 2. 3. 1879 , gest . 7 . 11. 44 . Str .-
Neudorf , Maiweg 2. Fam . Wennhack
u . # hv . Kirchenfeier 10 . 11. , 7 Uhr >
St . Leo -Kirche , Schluthfeld . Beisetz .
10. 11. ,8 .15 Uhr , Südfriedh . Neuhof .

Emil Geistel , 7 . 11 . 44, im Alt . von
67»J . Düttlenheim , Schmiedg , 284.
Fam . Geistel , Schallon , Kocher .
Beerdigung 10. 11. , 9 Uhr . (32741

Karl Probst , Y 21 . 6. 19p0, A 7. 11.
44. Witwe Probst gel?. Margarete
Kauffmatnn , Kinder u . Anverw . Be¬
erdigung 10. Ii . , 8 Uhr , Ostwald .

Heinrich Vinzenz , Kraftfahrer , geb .
3. 9. 1905 , im Alt . v . 39 J . Fam . Karl
Weber u . Anv . , Martha Osenberg
als Braut . Beerd ., 9 . 11. , 10 Uhr ,
Westfriedhof , Kronenbürg . (32715

Witwe Karoline Lickel geb . Loewen -
stein , 6 . 11. 44 , im Alt . v . 77 J . Fam .
Carl Lickel , E . Louncke , Straßburg ,
Molsheimerstr .23. Beerd . i . a . Stille .

Karolina Klein hempel geb . Bauer , 7.
11. 44 , im Alter v . 68 J . Straßburg ,
Schirmecker Wallstr . 8a. Fam . Klein -
hempel , Bertsch u . Anv . Beerd . 10.
11., 2. U , Friedh . St .Gallen , Königsh .

Gedächtnisfeier für Oberschütze Re¬
natus Regner , 12. 11 . 44, 15 Uhr , e* .
Kirche , Grafenstaden . (32595
Gedächtnisfeier f . Eduard Landmann
12. 11. , 8 .30 Uhr , ev . Vereinsh . Ndf .

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinscheiden :

Frau Anna Heiß u . Kinder , Straß¬
burg , Mollsh eimerstraße 15. (32463
Familie Eugen Heider , Ruprechtsau ,
Böcklinstraße 85 . (32639
Familie Bcyhurst u . Anverw . , Sand
bei Benfeld . (32404
Witwe Andreas Kantzer u . Familie ,
Oberhausb . , Oberhausbergerstr . 325 .
Wwe . Helene Bischoff , Sohn u . Anv . ,
Straßburg , Vogesenstr . 7? . (32584
Familie Conrad - Bless , Königshofen ,
Römerstraße 74. (76710
Witwe Marie Krantz nebst Kind Gaby
u . Anverw . Marlenheim , Ueberland -
bahnhaltestelle . (32716
Familie N . Bacher , Forsthaus Die¬
bach bei Wasselnheim , Kr . Molsh .
Witwe Lina Düringer u . Anv . , Bläsh .
Frau Witwe Florentine Schwab geb .
Haas und Anverwandte . Straßburg -
Neudorf , St . Erhardstraße 15. ( 76730

Steno -Sekretärin sucht Beschäft . zum
1. Dez . bzw . 1. Jan . 1945 , kl . Stadt¬
kreis bevorzugt . Angebote u . 32 675 .

Hllfsbuchhalterin od . Büroarbeiterin s .
Stelle . Ang . u . 32 525 an die N. N.

Alleinsteh . Frau m . „Vorkenntn . in der
Landwirtschaft , die . alles Nötige dazu
erlern , möchte , s . Anstellg . Zeugnisse
vorhanden . Angebote unter L 40 404 .

Aelt . Zim .-Mädch , sucht Stelle in Hotel
od . als Hausgehilfin in Privat . Äu
Schriften unter 32 650 an die N . N .

Kaufgesuche
Heu , einige Zentrier , u . etwas Stroh ge¬

sucht . J . Bauer , Küßstraße 2 .
Weinfaß , 3—-500 Liter , ges . Ang . 32 304 .
Vollstd . „Hohmann -Heim " - Violinschule

in gut . Zust . ges . G . Foell , Brumat ,Bahnhofstraße 15 . (76702
Deutsch - ital . od . deutsch -engl . Wörter ,

buch gesucht . Angebote unt . 32 665 .
Aktenmappe , Leder , gut erh ., ges . An¬

gebote u . ZA 2433 a . d . N . N., Zabern .
Puppenwagen , hübscher , u . gr . Puppe ,

gut -erh ., ges . Angebote u . C 40 643 .
Brutapparat , auch rep . -bed . , ges . Eug .Bernhard . Ostwald , Dörrlochweg 17.
Federkarren gesucht . Ang . u. 32 336 .
D -Rad ges . ; evtl . geg . Heizplatte , 2

Loch , 220 V., u . Kinderbett . Angeb .
unter 31 907 an die Straßb . N. N .

Kinderwagen gesucht . Angeb . u . 32 611 .
Kinderwagen , dkl . , ges . Evtl . Tausch

geg . Kanapee . Angebote unt . 32 289
Kd .-Wagen , dkl -, sof . ges . Ang . m. 32 375
Kind .-Zwillingswagen sow . Sportwagen

gesucht . Erwin Hammer , Markirch ,
Brombeerhaus Nr . 1. (76728

Nähmaschine gesucht . Angeb . u. 32 365 .
Nähmaschine und Kautsch gesucht . Zu¬

schriften unter 32 305 an die N . N.
Schlaf zim . , 2 Bett . , ges . Rick , Kronen¬

burg . Mittelhaus «berger Str . 81. (32390
Schlaf - u . Eßzimm . ges . Ang . u. 32 288 .
Kautsch od . Sofa ges ., evtl . Tausch gg .silb . H . -Taschenuhr mit Aufzahlung .

Zuschriften unter 32 514 an die N . N .
Steppdecke gesucht . Angeb . u. 32 789 .
Füllofen od . Dauerbrenner u . Liegesofa

ges . Angebote u . 32 294 an d. N . N .
Ofen , mögl . Füllofen , gesucht . Hubert ,

Schwilguestraße 8 (32348
Gasbackofen gesucht . Angeb . u. 32 326 .

Offene Stellen
Tücht . Friseur , evtl , V« Tage gesucht .

Neut -o rg a sse »Nr . 9. (32491
Krankenbesucher evtl . Kriegsversehrt .,

sof . ges . Bewerbung , unter T 40 716.
Gartenmeister , Kriegsversehrter bevor

zugt , sof . in Vertrauensst . ges . Gute
Kenntn . u . Erfahr , in Landsch .-Gärt¬
nerei , Parkpflege , Treib - u . Freiland -
gemüsezucht , insbes . Jungpflanzen¬
zucht , Topfpflanzenzucht , Obstbaum¬
pflege erfordert . Bezahl , nach TO .A.
Vergütg « .-Gruppe VIII . (21) Heeres -
standortverwflltung Siegen i/Westfaf .

Aelt . Mann zur Versorgung d . Etagen -
heizg . ein . Wohng . ges . Becker , Uni -
versitäts piatz 8, Zimmer 402 . (32673

JHörtneFTür Unternehmen in BiscKhm .
ges . Wohnung Vorhand . Bewerbung ,
unter S 40 715 an die Straßbg . N . N.

Flickerin außer tlaus ges . Fehrenbach ,
Apffelstr . 29 , od . schriftl . Sonntag ab
11 bis 15 Uhr . (32726

Alleinst . Frau zur Instandhaltg . v . 7 -Z.-
Heim zum 1. 12. 44 ges . Ang . 32 610 .

Aelt ., saub . Frau für kl . Geschäftshaus¬
halt gesucht . Angebote unter 32 680 .

Zuverl . Stundenfrau tägl . 3 Std . sof . ge¬
sucht . Löchert , Marbachgasse 3 .

Stundenfrau vormitt . ges . Schiltigheim ,
Bischweilerstr . 33 , Eckgesch . (32658

Putzfrau sof . 1-2 Std . tägl . ges . " Gebr .
Goehner , Neudorf , Rübsamenstr . 61 .

Radi,o gesucht . Angebote unter 32 350 .
Radio , mod ., gesucht . Angebote unter

ZA 2432 an die Str . N . N . in Zabern .
Lautsprecher Angeh . u . R 40 714 .
H .-Anzug , Gr . 46, u . Schuhe , Gr . 41 . ge¬sucht . Angebote u . 32 387 an d. 3$. N .
Herr . -Windjacke , mittlere Größe , ges .

Angebote unter 32 283 an die N . N .
Wäsche u . Kleid , f . Knaben v . 2 J . ges .

Angebote unter 32 298 an die N . N .

Stellengesuche
Angestellt , sucht schriftl . Heimarbeit .

An gebote unter 32 536 an die N. N.
Kaufm . Ängest ., mit Lohnbuchhaltung

vertr ., sucht Stelle . . Ang . ; u . 32 535.
Dipl . -Kaufmann sucht sof . geeigneten

Posten . - Angeb . u . 32 612 a . d . N . N.
Zuverl . Mann sucht leichte Beschäftig .

Angebote unter 32 521 an die N. ' X
LKW .-Fahrer , Klasse II , auch Autobus ,

Kriegslnval , sucht Stelle . N . Hopfner ,
Dielengasse 2 A. (32670

Aelt ., alleinst . Frau tagsüb . in Haush .
geG. An gebote u . 32 603 an die X . N .

Frau , 50er T., zu alleinst , klein . Land *-
yirt für Haush . ges . Ang . % Q 40 648 .

Ehepaar in d . 40er J . s . sof . Stelle als
Hauswart in Land -, Forsth . od . größ .
Anstalt . Frau übern , selbstd . Wirt -
sch .. Führ . G . Ref . vorh . K . Hempel ,
Molsheim , Gutshof Hardtmühle .

Pförtnerstelle von saub . Ehepaar ges .
Angebote unter . 32 609 an die N. N.

Büroangestellte , 30 J ., selbst . Arbeit
gew ., &. Vertrau £ ns >6tell . Aztg. 32 601 .

Dam .-Pelzmantel , Größe 44/46 , gesucht .
Angebote unter 32 564 an die N . N .

D -W.-Mantel , 42/44 , ges . Ang . 32 299.
Dam .-Wint .-Mantel , Gr . 44/46 , gesucht .

Angebote unter 323Ö3 an die N . N .
D.-W -Mantel , Gl*. 40/42 , ges . , evtl . gg .

Wollkleid u. br . Halbschuhe . Gr . 37 .
Angebote unter 32 039 an die N . N ,

Brautkleid mit Schleier u . Zubeh . , Gr .
44. zu kauf , od . leih , ges . Ang . 32 366.

D .-Unterwäsche , Schianzug , bl ., od . nur
flfrse , Gr . 44, ges ., evtl . D . -Strümpfeod . Kinderkleider , Wolle . 10 -12 .1. , od .
weiße Aermelschürze in Tausch . An¬
gebote unter 32 306 an die N. N

Trauerhüte m . Schleier .f . ält . Dame ! li .2 jge . Mädchen , evtl . Tausch gg . Filz¬
hüte . Zuschrift , u . V, 950 an d. N . N.

Zu verkaufen
Tennisschläg . m . Bali . 40, -, kl . Wasch¬

tisch 45, -, Bettvorlage 25, -, elektr .
Hejzof . 40, -, Ventilat . 70, -, H . -Weste
mittl , Fig . , 40, -. Lange Str . 79 , III

Leicafilme , Patron , u . Meterware , noch
laufd . abzugeben . Kino - u . Fotohaus
Schoenfelder , Strb ., Maurerzunftg . 32

Eßz .-Büfett , schwarz , Birnb . , L . 2,20 mHöhe 0,95 , erstkl . u . schöne Ausführ .,kl . Repar . , 450, -, eis . Kinderbett mit
Matratze 50, - RM . Erfr . u . A 32 711.

Antike Kommode L. XV . zu verkauf
Angebote unter 32 688 an die K . N.

Kautsch zu verk . 110, - RM . St . Stefan¬
staden Nr . 1. (32757

H .-Mantel , grau , 1,70 m , Gr . 44 , zu vkf .
90, - RM . Angebote unter 32 693 .

Plüsohmantel , schw ., Gr . 42/44, 80, - RM.
Zuschriften unter 32 722 an die ff . N.

Mehr . H. -Schuhe , Gr . 47 , zu verk . 10,-bis 50, -. Schilth ., Adelshoffenstr . 46,1 .

Tausch — Biete an :
Faß , 200 1, gg . kl . Herd . Ev . Ausgl .-Z.W .Ehrhardt , Krbg ., Mittelhsb . Str . 87
Knabenspielzeug geg . D .-Unterwäsche .

Rosmarinweg Nr . 7. 32340
Schaukelpferd geg . Puppenwagen . Ang .

unter HA 1735 an d . N . N., Hagenau
Schlittschuhe , Gr . 41/42 , gg . Kd . -Schuhe

(Größe 22) . Kihli , Hürtigheim 54
Fleischmaschine geg . D . -Schuhe , Größe

37 -38 . Angebote u . 32 356 a . d . N . N
la . Kodak 6/9 mit Film . , Selbst -auslös . ,

Dopp . -Entfern .-Messer geg . H .-Anzug ,starke Figur . Angebote unter 32 33ö
'

Vergröß .-App . Kodak mit automatisch .
Scharfeinstellg geg . gute Matratze ,evtl . 2 Steppdecken . Ang . Q 40 713.

Schwerer Handkarren , gefedert , gegenleichteren . Magäzinstr . 10. (32333
H .-Rad gg . D .-Rad . Angeb . u . 32 317.
Kinderwagen , dklbl ., guammiber ., geg .D.-Fahrrad . Angebote unter 32 369 .
Nähmaschine , eis . Ofen , 2 Schreibtisch¬

lampen geg . Da .-Fahrrad , Ruhebet 't .
Angebote unter 32 359 an die N . N.

Schneider -Nähmasch . Singer geg . Radio
Angebote unter 32 311 an die N . N.

Bettstelle mit Rost geg . D.-Strümpfe .
Zuschriften unter 32 482 an die N . N.

Mod . Eßzim . 2500, - geg . gut . Radio u .
Ausgleichzahlg . Zuschrift , u . 32 388.

Ant . Schrank , ltür . , gg . D. W .-Mantel
od . Pelzmantel , Gr . 46, u . Ausgleich -
zahlung . Angebote unter 32 349 .

Kl .-Schrank , 2tür ., gg . H . -Uhr od . Fahr¬
raddecken , evtl . Koffergrammophon
mit Platten . " Angebote unter 32 516.

Kd .-Klappstuhl u . Yupalla geg . H . -An
zug , Größe 50 -52, od . Teppichläufer .
Zuschriften unter 32 377 an die N . N.

Schülerbank , 2-Sit .zer , pol ., geg . Schi¬
anzug , 5-6 J . Erfragen u . A 32 328.

Decken u . Federn gegen klein . Radio .
Angbote unter 32 342 an die N . N.

1-2 Leintücher f . Dopp . -Bett gg . Wint .-
Mantel für 17jähr . Jung . Ang . 32 373.

Kachelofen , grün . geg . H . - od . D. Rad
mit gut . Bereif , od . Nähmasch . Anz .
19 bis 20 Uhr . Erfragen unt . A 32 £60,

Gasherd , emailliert , mit Bratofen , evtl .D . -Armbanduhr geg . Damenfahrrad .
Angebote unter 32 357 an die >N . N.

H.-W .-Mantel , mittl . F,ig. , geg . D. -Rad .
Angebote untrer 32 368 an die N . N.

D .-Schirm gesucht . Angebote u . 32 £82.
M .-Komm .- Kleid kompl . zu kauf . ges .

Angebote unter 32 301 an die N . N.
D .-Stiefel , gut erh . , Gr . 40 -41 , gesucht .

Angebote unter B 40 642 an die N . N,

Gehr .-Anzug gg . H.-Anzug , schwarz od
dklbl . , mittl . Gr . 50. Angeb . u . 32 284.

2 Pelzkrawatten , Feh , geg . gilt . Astra
kan - oder Skunkskragen , evtl . Muff ,
Angebote " unter J 40 708 an die N . N .

D .- od . H . - W.-Mantel , mittl . Größe , u .
Sportschuhe , 41/42 , geg . Kd .-Wagen .
Anschrift erfragen unter A 32 325 .

Mäd .-Mantel , 10-12 J . , gg . ebens . f . 16j .
Aufzahlun -g . Angebote unter -32 374 .

H .-Schuhe , Gr . 41, geg . D .-Schuhe , "Gr .37 , H . -W .-Mantel geg . Radio m . Auf
Zahlung . Zuschr . u . 32 293 a . d . N . N .

Led . Gamaschen geg . D.-Schuhe , Größe
37/38 , od . D.-Stiefel . Angeb . u . 32 355

Dam .-Sportschuhe , br ., Gr . 40 , gg . I) . -
Schuhe mit höh . Abs ., dklbl . , Gr . 38
Angebote unter 32 315 an die / N . N

D .-Gummiüberschuhe , Gr . 37 , D. -Pelz -
handschuhe , br . , Gr . 6 , gg . D .-Re»gen
Umhang , Gr . 42 , od . D. -Regenschirmod . Knirps . Zuschriften unter 32 158.

Pumps ; Wttdh Box . , br ., 40/41 , D.-Sport -
Schuhe , Box ., schw . , 37, gg . Gr . 38/39 ,hohe Absätze . Angebote unter 32 135.

D . -Pumps , 39 , geg . nur guterh . Dam .-
Schuhe , 36V2-37 , sow . H .-Schifhe , 36 ' /2,gg . Geb . -Schuhe , 37V2-38 . Ang .^31 751

M .-Arbeitsschuhe , Gr . 42/43 , geg . Lino¬
leum od . Läufer . — Wegel , Kehl
Adolf -Hitler -Straße 248, II . , r . (31 646

Mädch .' Schuhe (37) gg . Gr . 39 . Hück ,Neuhof , Grasmückenweg 9. (32221
Kinderschuhe , led ., weiße , Gr >. 23, geg .

Baby . Münch,Eckbolsh ., Basaltweg 5.
Gute Kinderschuhe , Gr . 29 , geg . Gr . 31 .

Neudorf , Kolmarer Straße 32 , 2. St .
Kinderschuhe , nied ., Gr . 21/22 , gg . D. -

Schuhe , Gr . 36/37 . Zuschr . u . 32 354 .
Kinderstiefel , Gr . 34 , geg . D . -Stiefel

od . L.-Schuhe mit ' Keilabs ., Gr . 37/38 .Erfr . unt . A 31 495 - in den Str . N . N .
Kd .-Schistiefel , Gr . 30 , gg . Stiefel , Gfe.35/36 . Hoffmann , Sängerhausstr . 3 , IV
D.-Armbanduhr geg . Marderpelz . Ang .

unter HA 1734 an d . N. N . , Hagenau .

Heiraten
Handwerker in sich . Stell ., sch . Eink .,1,60 m , ohne Anhahg , w. Bek . m . Frl .od . Witwe , gesund u . gut . Charakter ,änf . 30 , zw . Heirat . Zuschr . u . 31 856 .
Tücht . Gesch .-Mann , 38j . , w . Heirat m .

Frl . od . Witwe v . 25 -35 J . Friseuse
bevorzugt . Zuschriften unter 32 189.

Frl . , 28 J ., sportlbd ., s . Bek . m . Herrn ,auch Witwer mit Kind , im Alt . von
35/40 Jahr . Bildzuschr (zurück ) unt .ZA 2427 an die Str . N . N. in Zabern .

Herr in sich . Stellg . , 45 J ., w . Bek . m .
gebild . Dame zw . 25 u . 40 J . zw . spät .Heirat . Bildzuschr .. unt . MO 4400 an
die Stra ßburger N . N. in Molsheim .

Witwe , 52 J . , mit 15j . Tochter , tücht . i .
Haush . sow . Geschäft , wünscht spät .
Heirat mit Beamten od . Geschäftsm .
Angebote unter 32 263 an die N. N .

Wwe ., M . 40 . , verm . , w . Heirat m . geb .
Herrn , mögl . oh . Anh . , zw . 50 u . 60 .1.
Bildzuschriften (zurück ) unt . 32 363 .

Angestellte mit etw . Vermög . u . Haus¬
halt wünscht gebild . , evgl . u . musik¬
lieb . Lebenskameraden . Alt . 40 -45 .! . ,Witwer n . ausgeschl . Ang . X 40 637 .

Handwerker , 50 J .} wünscht sp . Heirat
m . Frl ., Witwe od . äTuch schuld ] . Ge -
schiedene .- Angeb ote unter 32 529.

Welche schl .f geb . Dame , eleg . , gepfl .,unabh ., ohne Anh . , bis Mitte 40 , Ver¬
mögen (jed . n . Bed .) , w. Verbdg , mit
alleinst . , gr . u . gesund . Herrn , Mitte
50 , selbst . Posit . . zw . baldig . Heirat ?
Angebote mögl . mit Bild unt . 32 620.

H.-Pullover geg . H.- od . D.-Armband -
od . Taschenuhr . Angebote u . 32 379 .

Napa -Led .-Windjacke , br . , Gr . 42, geg .
Schihose sow . Junghaus -Kürh .-Uhr gg .
Brotröster , 220 Volt . Angeb . u . 32 327.

Tücht . Hausfrau , anf . 40 , m . schön ein -
ger . Wohng . wünscht pass . gebildet .
Lebensgefährten in sich . Ste .llg . Zu¬
schriften unter 32 651 an die N . N.

Filmtheater
THEATER DER ZEIT : Neueste Wochen¬

schau Kurzfilme . Stdl . ab 10 ü . Jgfr .
Tägl . 3 Vorstellg . : 2.30, 4 .30 u . 7 Uhr .

UFA -CAPITOl : „Die Degenhardts ".
Neue Wochenschau . Jugend ab 14 J .

U.T : „ Der Täter ist unter uns " . Ju¬
gendverbot . Kasse ab 2 Uhr .

RHEIHGOLD : „ Die schwarze Robe ".
Jugendverbot . Kasse ab 2 Uhr .

ARKADEN : „Maske in Blau ". Jugend¬
verbot . Kasse ab 2 Uhr .

ELDORADO : „ Kollege kommt gleich ".
Jugend ab 14 Ja .hren . Kaese ab 2 Uhr .

GLORIA : Zum Heldengedenkt ^ g : „ Der
unendliche Weg " . Jugend ab 14 Jahr .

SCALA : „Der Majoratsherr " . Jugend ab
14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .

KRUTENAU : „Friedemann Bach " . Jgfr .
ZENTRAL : 2. Woche : „ Die goldene

Stadt " . Farbfilm . Jugendverbot .
Schiltigheim : Heute letzter Tag : „ Ein

glücklicher Mensch " . Jugd . ab 14 J .
Bischheim : Heute letzter Tag : „ Das

schwarze Schaf " . Jugendverbot .
Kronenburg : „ Dfe beiden Schwestern ".

Jugend ab 14 Jahren .
Illk .-Grafenstad . : „Die Gattin ". Jgvbt .
Königshofen : „Stern von Rio ". Jgdvbt .

Verloren - Gefunden
Kindermantel , rotbraun , zw , Wiedepliff

u . Kastnerallee verl . Abg . gg . Belonn .
Maiter , Kastnerallee 2. (32710

2 Iltisse verl . zw . Königshofen , Weiß -
turmstr ., N;eue Straße u . Kuhngasse .
Abzugeb . geg . Bei . bei Fa . Newinger ,* Kuhagasse Nfr. 22 . (32730

Ein Bund mehr . kl . Schlüssel Mont . ab .
Lange ' Str . verlor . Abgeben Müller ,
Große Spitzengasse 11. (32761

Ehering in Königshofen verl . Abg . gec .
Bei . Wagner , Königsh . , Römerstr . 122.

Br . D.-Handschuhe , gef ., in Schiltigfam .
Am Karlstift n . Champagner -Keller
verl . Abg . gg . Bei . Am Karlstift 34 B.

D.-Gürtel , dklbl . , Stoff , lilaseid , gef . , u .kl . Schmetterling -Brosche mit färb .
Steinen 6. 11. Schirmecker Ring u .
Wiedepfiff verl . Abg . geg . g. Belohn .
Grüneberg , Merowingerctr . 5, 2 . St .

Tiermarkt
Aelt, , leicht . Pferd zu verk . Lies «, Ober -

hofen 437 , bei Böschweiler . (76719
Sch . Stier , lj . , zu verk . Weyersheim 315 .
Schöner Stier , l J . , z. Zucht geeignet ,

Simmentaler Abstammung , zu verkf .
Oberhofen Nr . 85 , bei Bischweiler .

Zugochs , 5 J .,
' zu verkf . Imbsheim 4*.

Ochs , gutgehend , zu verßf . Ruben¬
heim , Kirchgasse 4. (76722

Ochs , 2 jähr ., angelernt , sow . Kuh mit
4. Kalb zu verkf . Joh . Kauffmann ,Zützendorf , Kreis Zabern . (76720

Gute Nutz - u . Fahrkuh , handgelernt , z-u
verk . Niederhetsc -hdorf 162 . ( (76725

Jun ge Kuh zu verkf . Plobsheim 162.
Schöne Milchkuh , zum 4. mal 22 Woclf .
HtFächtig , zu verk . , ührweiler Nr . 49 .
Milchr . Kälberkuh mit 3 . Kalb zu verk

Oberhofen Nr . 58 , bei Bischweiler .
Schöne Ferkel zu verk . Weyersheim 300 -
D . Schäferhündin , 8 Woeh ., Ia . Stamm '

bäum , zu verk . Wächter A. Michel ,
Mühlenplan 7, 3 . Stock , Tür rechts .

Dt . Schäferhund , scharf u . wachsam ,sow . einige Paar Rassetauben zu vkf .
Merkel , Neudorf , Tanner Straße 2.

Verschiedenes

Witwer , 51 J . , kath . , w . baldige Heirat
m . alleinst . Frau . Zuschrift , u . 32 632 .

Landaufenthalt v. Frau m . 9jähr . Jung ,
gesucht , evtl . Mrth4lfe im Hauehalt -
Angebote unter 32 705 an die
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